	Module Inhalt und ihre Bearbeitungsmöglichkeiten

	1. 
	Inhalt
	Unterrichtsmethode

	i. 
	Raum- Lagebeziehung:

Grundkenntnisse: 

· Körperteile benennen, zeigen, 

· sich durch Tasten in einem bekannten Raum zurechtfinden, 

· Raumlage Orientierung –Dinge nach Ansage in einen Raster einzeichnen

· räumliche Beziehungen – vorgezeigte Bewegungen, Tätigkeiten genau nachmachen, Dinge      genau nachzeichnen, bzw. von einem Raster in einen leeren Raster übertragen

· die Lage zweier Gegenstände zueinander koordinieren,

· Gegenstände aus Elementen nachlegen,

· Seriation feststellen – sind die Dinge von klein nach groß geordnet – nach ihrer Höhe, von dick zu dünn,……….

· Serialität erkennen -  wie muss das Muster fortgesetzt werden?

Ordnung zeitlicher Ereignisse,……….
	Mögliche Arbeit am PC:

Raster zeichnen und einfügen von Objekten nach Ansage der Lehrerin, eines Mitschülers / Mitschülerin

Autoformen nach vorgegebenen Kriterien in Beziehung zueinander gruppieren

Figuren mit Autoformen gestalten, selbst, nach Vorlage

Bei Autoformen Größe ändern und nach selbst festgelegten oder vorgegebenen Kriterien ordnen

	2. 
	Konzentration, Gedächtnis- Speicherfähigkeit:

Grundkenntnisse: 

· Spielanweisungen verstehen,

· längere Zeit die Aufmerksamkeit auf eine Tätigkeit fokussieren,

· Gehörtes wiedergeben,

· Verse/ Gedichte merken,


	PC Spiele spielen - Einhalten der Spielregeln und der vorgegebenen Zeit

Mündliche Anweisungen des Lehrers / der Lehrerin, eines Mitschülers/ einer Mitschülerin ausführen

	3. 
	Mengen-, Anzahlvergleiche:

Grundkenntnisse:

· Eins- zu Eins- Zuordnung – gleich viele Dinge wie vorgegeben zuordnen,

· Mächtigkeit von Mengen vergleichen – wie wird verglichen
	Dinge paarweise, nach vorgegebenen Mengen ordnen,

Mengen mit verschieden großen Inhalten ordnen, Mächtigkeit feststellen

	4. 
	Aufbau der natürlichen Zahlen:

· Entwickeln grundlegender mathematischer Fähigkeiten - Feststellen von Eigenschaften, Unterscheiden und Vergleichen, Zuordnen, Ordnen, Zusammenfassen, Klassifizieren

· Entwickeln des Zahlbegriffs - einschließlich der Null - durch Mächtigkeitsvergleiche, Zählen, Simultan- und Gestalterfassung

· Aufbau des Zahlenraumes bis 30 - handlungsorientiert, beginnend mit dem Zahlenraum 4,5 und 6

· in Zehnerschritten bis 100 zählen 

· die Ziffern und Zahlen bis 30 lesen, schreiben, zerlegen

· operatives Durchforschen von Zahlen


	Mengen -Zahlen Zuordnung 

Zahlenstrahlen zeichnen

Zahlenhäuser „bauen“

Treppen zeichnen und beschriften

	5. 
	Rechenoperationen:

· Verstehen der Operationsstrukturen - Ausführen von Handlungen, die die Einsicht vorbereiten

· Rechenoperationen im ZR bis 30 durchführen: additive Rechenoperationen zuerst im ZR 20 mit und ohne Überschreitung, dann bis 30.

· Anwendung verschiedener Darstellungsmodelle

· Beziehung zwischen Operationen erkennen

· einfache Sachaufgaben lösen - Spiel- und Sachsituationen aus dem kindlichen Erlebnisbereich

· Spielerisches Umgehen mit Zahlen und Operationen
	Additionsaufgaben, Subtraktions- und Ergänzungsübungen  _ Lernsoftware

	6. 
	Größen:

· Entwicklung von Vorstellungen zu Größen: Länge, Gewicht, Rauminhalt, Geldwert - Erfahrungsbereich der Kinder - Hantieren mit Repräsentanten für Größen aus Spiel- und Sachsituationen; schätzen, messen, zuordnen und ordnen

· Bewusstes Erleben von Zeitabläufen


	Verschieden lange Strecken, verschieden große Dinge zeichnen und beschreiben

Durch „Ziehen“ die Größe eines Objekts verändern

Vorgegebene Zeiten einhalten, auch die Einteilung wann wer am PC in der Klasse arbeiten darf.

	7. 
	Geometrie:

· Orientierung im Raum (links - rechts, oben - unten, vorne - hinten- zwischen,...)

· Lagebeziehungen, Richtung und Richtungsänderungen

· einfache geometrische Figuren erfassen, benennen und beschreiben, zuordnen, falten, bauen, - spielerischer Umgang

· erfassen und verwenden einfacher geometrischer Begriffe

· logische Reihen weiterführen


	Durch den Umgang mit Autoformen und deren Veränderungen erkennen von Gleichheiten und Verschiedenheiten   - Entwicklung von Kriterien durch die eine geometrische Figur beschrieben werden kann und so zu den geometrischen Begriffen kommen

Muster zeichnen, mit Formen gestalten


